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188 Das Rote Kreuz

An à Kelter von 5el6übungen un6 Kurien.

Feldübungen: Wir machen aufmerksam,

daß wir aus Gründen der Sparsamkeit das

Anmeldeformular für Feldübungen vereinfacht

haben.
Bei diesem Anlasse möchten wir die Ver-

eine dringend ersuchen, sich an die dort
festgelegten Bestimmungen zum Erlangen der

Subvention des Roten Kreuzes zu halten.
Die Anmeldungen gehen uns oft zu spät

ein, so daß es uns kaum möglich ist, den

Experten rechtzeitig von der Uebung zu avi-

sieren. Es entstehen uns dadurch Auslagen
für Telephone und Telegramme, die Hütten

vermieden werden können.

Ferner verweisen wir auf folgende Be-

stimmung: „Expertisenauslagen, die durch zu

große örtliche Entfernung des verlangten

Experten das übliche Maß übersteigen, fallen

zu Lasten der Kurse."

Kurse: Auch hier erhalten wir oft die

Anzeigen zu spät, um rechtzeitig den Experten

zu benachrichtigen. Noch schlimmer ist es,

wenn wir von diesem die Mitteilung erhalten,

er sei vom betreffenden Vereine gar nie an-
gefragt worden, trotzdem er uns vom Verein
als „angefragt" gemeldet wurde! Wir können

solchen Nachlässigkeiten — und gelinde gc-
sagt Unanständigkeiten — nur dadurch be-

gegnen, daß wir in solchen Fällen von einer

Subvention absehen.

Leider müssen wir auch konstatieren, daß

die Schlußberichte oft von den Kursleitern
sehr ungenau ausgefüllt werden: ohne Orts-
angabe, ohne Datum, ohne Unterschrift! Es
braucht doch wahrhaft wenig Mühe für einen

Kursleiter, sich zu überzeugen, ob das Berichts-
formular richtig ausgefüllt ist.

Das löiitrcillökretariclt.
--öS--

Vom Lückertlkti.
1?as lslirt uns 6as kluge! Wir hatten in den

letzten Jahren hier und da Gelegenheit, über den kur-

pfuscherischen Schund der Augendiagnose zu sprechen,

wenn uns solche die Volkshyziene untergrabende Bücher

zur Einsicht geschickt wurden. Wir haben darauf ge-

antwortet, so gut wir es konnten. Sehr erfreut waren
wir deshalb, als uns in den letzten Tagen eine kleine

Schrift: „Was lehrt uns das Auge" von Professor
E. Sidler in Zürich zugeschickt wurde, in welcher klipp
und klar alles gezeigt wird, was ein gewissenhafter
und mit der Spezialität vertrauter Arzt aus dem

Auge ersehen kann. Man wird erstaunt sein, zu ver-
nehmen, wie vieles eine genaue Beobachtung zu-

tage fördern kann. Allerdings werden die Herren
Augendiagnostiker, vulgo Schwindler, recht ent-
täuscht sein, denn gerade das, was die seriöse Kunst
im Auge erblickt, bleibt diesen Dunkelmännern auf

ewig verborgen, weil es ihrem Portemonnaie nichts
nützt.

Dabei ist die Schrift des Herrn Prof. Sidler eine

Antrittsvorlesung, so populär gehalten und liest sich

so angenehm, daß wir sie allen Lesern, ganz beson-
ders dem Krankenpflegepersonal und auch den Sama-
ritern, recht empfehlen können. Der Preis beträgt
1 Fr. Die Schrist ist im Inst. Orell Füßlt in Zürich
herausgekommen. Dr. Ll. .1.
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Der Crlöz àiit iur 5ör6srung 6er tiäuzlicken

Krankenpflege!
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